
Didaktik des gemeinsamen Lernens in 

heterogenen Gruppen anhand 

mathematischer Lernumgebungen

Differenzierte und individualisierte Angebote einerseits und ein

gemeinsames Lernen an einem gemeinsamen Gegenstand auf

unterschiedlichen Zugangsniveaus andererseits sind zwei zentrale

Elemente einer inklusiven Didaktik.

Konkretisierung anhand mathematischer Lernumgebungen rund um

das Pascalsche Dreieck unter Nutzung der Zugangsebenen.

Walter Goschler (Akad. Rat)
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Gemeinsamer Unterricht

Lernen am gemeinsamen Lerngegenstand (Feuser 2005)

Lernen in Gemeinsamen Lernsituationen (Wocken 1998)

… in exklusiv-individuellen Lernsituationen (Markowetz 2004)

„Wesentlich erscheint die didaktische Realisierung eines 

gemeinsamen Unterrichts in einer Schule für alle. Dieser 

gemeinsame Unterricht wird sich im Spannungsfeld 

zwischen Individualisierung und Differenzierung einerseits 

und einem gemeinsamen Lernen an einem 

gemeinsamen Gegenstand bewegen“ (Goschler 2012, 234 f.)
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Feuser-Definition 

„Als integrativ bezeichne ich eine Allgemeine 

(kindzentrierte und basale) Pädagogik, in der alle 

Kinder und Schüler in Kooperation miteinander, auf 

ihrem jeweiligen Entwicklungsniveau, nach 

Maßgabe ihrer momentanen Wahrnehmungs-, 

Denk- und Handlungskompetenzen, in Orientierung 

auf die ‚nächste Zone ihrer Entwicklung‘, an und mit 

einem ‚gemeinsamen Gegenstand‘ spielen, lernen 

und arbeiten“ 
(Feuser 2005, 168)
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(Feuser 2011, 95)



Komplexität 
der InhalteEinfache 

Struktur
Komplexe 
Struktur

Niveaustufen 
des Denkens

Konkretes 
Handeln

Denkope-
rationen

Endpunkt des 
Lernprozesses 
(Begriffe, Struktur)
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abstrakt-begrifflich

anschaulich

konkret-
gegenständlich

basal-perzeptiv

Lernstrukturgitter nach Kutzer

(in Anlehnung an Kutzer 1998)





Zugang über Wahrnehmungsprozesse:

basal-perzeptive Ebene

Zugang über Gegenständlichkeit, Handlung:

konkret-gegenständliche Ebene

Zugang über Veranschaulichung, Symbolisierung: 

anschaulich-symbolische Ebene

Zugang über Abstraktion:

abstrakt-begriffliche Ebene

Inklusive Didaktik - Zugangsebenen
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(vgl. Goschler 2016, 131)



basal-perzeptiv

konkret-
gegenständlich

anschaulich-
symbolisch

abstrakt-
begrifflich

Zugangsebenen Thema 1 Thema 1+ Thema 
1++

(vgl. Goschler 2016, 131)



Von wesentlicher Bedeutung 

dabei ist die Beachtung der 

wechselseitigen Rekursion der 

unterschiedlichen 

Zugangsweisen und ihre 

vertikale bidirektionale 

Durchlässigkeit. 
(vgl. Goschler 2016, 131)

Bandbreite an subjektiven Zugangsweisen
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basal-perzeptiv

konkret-gegenständlich

anschaulich-symbolisch

abstrakt-begrifflich



- wechselseitige Rekursion

- vertikale bidirektionale 

Durchlässigkeit. 

Die abstrakt-begriffliche 

Ebene ist nicht den 

RegelschülerInnen oder den 

Hochbegabten vorbehalten 

und die SchülerInnen mit 

Beeinträchtigungen sind nicht 

an die basal-perzeptive oder 

konkret-gegenständliche 

Ebene gebunden. 
(vgl. Goschler 2016, 131)

Bandbreite an subjektiven Zugangsweisen
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Die notwendige Dynamik von individuellen 

Lernprozessen auf Seiten des Subjektes ergibt sich aus 

der gegenseitigen Abhängigkeit der verschiedenen 

Zugangsweisen und den jeweils aufeinander 

bezogenen Ebenen. 
(vgl. Goschler 2016, 131)

Bandbreite an subjektiven Zugangsweisen
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Das Pascalsche Dreieck
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Das Pascalsche Dreieck

(alle Grafiken und Abbildungen: Goschler 2017)



Das Pascalsche Dreieck – Mathematische 

Möglichkeiten

Zahlenmauern

Reihe der natürlichen Zahlen

Rechenmuster

Zeilensummen verdoppeln sich

Dreieckszahlen

Tetraederzahlen

Muster bei Teilbarkeit

Symmetrie

Fibonacci-Zahlen

Binomialkoeffizienten
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Natürliche Zahlen
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Natürliche Zahlen

Zahlentreppen
Skalierungen

Größen bestimmen und 

tauschen



Rechenmuster
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Rechenmuster

Lern
werkstatt des
Instituts für Sonderpädagogik



Lern
werkstatt des
Instituts für Sonderpädagogik

1

1 1

1 2 1

1 3

51010

3 1

1 4 6 4 1

1 5

1

1615201561

1

7 21 35 35 21 7 1

1 8 28 56 70 56 28 8 1

Dreieckszahlen



Lern
werkstatt des
Instituts für Sonderpädagogik

Dreieckszahlen



Lern
werkstatt des
Instituts für Sonderpädagogik

Dreieckszahlen

Die hellblau 

markierten 

Zahlenwerte der 
Dreieckszahlen des 
dreidimensionalen 

Pascalschen Dreiecks 

in der k=2. Diagonale.  



basal-perzeptiv Wahrnehmen unterschiedlicher Längen und Größen und 

Größenbeziehungen. Vergleich von Größenbeziehungen.

konkret-

gegenständlich

Herstellung der Anordnung nach der Größe mit den 

Stangen des dreidimensionalen Pascalschen Dreiecks 

durch den direkten Vergleich von einzelnen Stangen. 

Dies kann in Form einer Reihung oder durch Feststellung 

der jeweiligen Differenzen von Stange zu Stange durch 

Ergänzen der jeweils kleineren Stange mit Einerteilen

durchgeführt werden.

anschaulich-

symbolisch

Anordnung der dreidimensionalen Stangen oder der 

Zahlfelder der Papiervariante mit Ermittlung der 

jeweiligen Zahlwerte und Feststellung der Differenzen 

zwischen den Feldern.

abstrakt-

begrifflich

Anordnung nach der Größe. Reihung mit Zahlenwerten: 

1<3<6<10<15 usw.

Herstellung und arithmetische Berechnung der 

Unterschiede der Dreieckszahlen von einer zur nächsten 

in der Anordnung nach der Größe.
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Dreieckszahlen

Zugangsebenen zu den Dreieckszahlen in einer Anordnung nach der Größe.
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Dreieckszahlen

 +  +  +  +  +

 1  

 = 

     + + + +   

     + + + =  

= 

+ + =     

   + = 

Dreieckszahlen addieren 

Δ 1 1  
Δ 2 3 2 Zeilen 
Δ 3 6 3 Zeilen 
Δ 4   

Δ 5   
Δ 6   
Δ 7   
Δ 8   
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Dreieckszahlen

Dreieckszahl Vorhergehende

Dreieckszahl

Addition zur

Dreieckszahl

Zweiter Summand

1

3 1 1+2=3 2

6 3 3+3=6 3

10 6 6+4=10 4

15 10 10+5=15 5

21 15 15+6=21 6

28 21 21+7=28 7
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Dreieckszahlen
basal-perzeptiv Unterscheidung und Diskriminierung von waagerechten 

Punktefeldern: ein Punkt, zwei Punkte nebeneinander, drei 

Punkte nebeneinander.

Unterscheidung und Diskriminierung von einzeiligen, 

zweizeiligen, dreizeiligen usw. Punktefeldern.

Reihung und Ergänzung von Punktefeldern 

nebeneinander und untereinander.

konkret-

gegenständlich

Verringern und Vergrößern der figurierten Punktefelder 

nebeneinander und untereinander.

Markieren der Veränderungen mit farbigen Plättchen.

Ergänzen und Fortführen der Punktefelder.

anschaulich-

symbolisch

Veränderungen zwischen den verschiedenen 

Dreieckszahlen dokumentieren durch Aufmalen und 

durch Zahlen (+1; +2; +3 usw.).

abstrakt-

begrifflich

Die Veränderungen innerhalb der arithmetischen Reihe 

beschreiben und in Rechenthermen ausdrücken.

Zugangsebenen zur arithmetischen Folge der Dreieckszahlen.
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Symmetrie
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Symmetrie
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Symmetrie
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Tetraederzahlen
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Tetraederzahlen
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8=1+3+3+1=2x2x2=23

32=1+5+10+10+5+1=25

64=26

16=1+4+6+4+1=2x2x2x2=24

Zeilensummen verdoppeln sich



Zeilensummen verdoppeln sich
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teilbar durch 5 teilbar durch 2

Muster bei Teilbarkeit
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Die Fibonacci-Zahlen

1+3+1=5

3+4+1=8

1+6+5+1=13



Bilden der Fibonacci-Zahlen

Die Fibonacci-Folge entsteht, wenn jedes Glied der Folge 

als Summe der beiden vorhergehenden Glieder 

berechnet wird. 

Auszugehen ist dabei von den ersten beiden Gliedern 

1,1. 

Das führt zu 1, 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34, 55, ... 

1+1=2; 1+2=3; 2+3=5; 3+5=8; 5+8=13; 8+13=21; 13+21=34
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Die Fibonacci-Zahlen
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Die Fibonacci-Zahlen
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Die Fibonacci-Zahlen
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Die Binomialkoeffizienten

6

6
3
=

6!

3! 6−3 !
= 
2∗3∗4∗5∗6

2∗3∗2∗3
= 20
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Wahrscheinlichkeiten

Grafik aus Wikipedia



Innere und äußere Schulreform in Zeiten 

der Inklusion

Gleichzeitigkeit und Dynamisierung

Gefährdungen

Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten

Gemeinsamer Unterricht im Spannungsfeld von 

Individualisierung/Differenzierung und gemeinsamen 

Lernen
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